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1 TXM Kurzreferenz

Die vorliegende Kurzreferenz für das Textanalyse-Tool “TXM” wurde von Christof Schöch für das
Seminar “Maupassant digital” (Sommersemester 2014, Institut für Romanistik, Universität Würzburg)
erstellt.
Letzte Aktualisierung: 15. Juni 2014. Die Kurzreferenz wird unter folgender Adresse weiter aktualisiert:
https://www.penflip.com/c.schoech/txm-kurzreferenz.

Einleitung

Die folgenden Seiten können als einführende Kurzreferenz für ein paar besonders grundlegende Funktio-
nen von TXM dienen. Diese Kurzreferenz wendet sich an Einsteiger und kann nicht das umfangreiche
Handbuch (PDF) ersetzen, das man gezielt für bestimmte Fragestellungen konsultieren sollte.
Das Tutorial bezieht sich auf die französische Version der Benutzeroberfläche, die aber auch auf En-
glisch und Russisch zur Verfügung steht. Dieses Tutorial setzt zudem voraus, dass entweder eines
der Beispielkorpora verwendet wird, die nach der Installation vorhanden sind, oder dass ein Korpus im
bereits vorbereiteten Binärformat zu Verfügung steht und geladen werden kann. (Für das Erstellen
eigener Korpora sei hier auf das Handbuch, Kapitel 10.3.1, verwiesen.)

1. Installation des Tools und Vorbereitung der Texte

Installation von TXM

Bitte die Installationshinweise für verschiedene Betriebssysteme im Handbuch beachten.

http://textometrie.ens-lyon.fr/?lang=fr
https://www.penflip.com/c.schoech/txm-kurzreferenz
http://sourceforge.net/projects/txm/files/documentation/Manuel%20de%20TXM%200.7%20FR.pdf/download
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Korpus laden

Das hier verwendete Beispielkorpus ist eine Sammlung von 14 französischen Romanen von Maupassant,
Zola und Flaubert.

• Die Korpus-Datei unter folgendem Link herunterladen (copy & paste); Achtung, die Datei hat
165MB: https://zenodo.org/record/10495/.

• TXM starten und im Menü auf Fichier > Charger klicken;
• die heruntergeladene Datei “ROMANS.txm” auswählen und auf OK klicken.
• In der linken Spalte sollte nun das Korpus “ROMANS” auftauchen.

Unter-Korpus definieren

Nicht immer möchte man gleich alle 14 Romane gleichzeitig analysieren. Man kann daher Unter-
Korpora definieren, die aus einem Teil des Gesamtkorpus bestehen und so bspw. nur die Romane eines
Autors, beispielsweise Maupassant, analysieren.

• Rechts-Klick auf ROMANS, dort Sous-Corpus auswählen.
• Dem Unterkorpus einen Namen geben, bspw. “Maupassant”.
• Im Reiter simple bleiben und die Einstellungen anpassen (Structure: text – Propriété: author).
• Aus der sich öffnenden Liste der Autoren Maupassant auswählen, OK klicken.
• Für andere Kriterien das Vorgehen entsprechend anpassen oder die feiner zu steuernden Verfahren

assisté oder avancé wählen.

Korpus partitionieren

Neben der Definition von Unter-Korpora kann man das Gesamtkorpus auch in mehrere Teile trennen
und alle Texte analysieren, aber gruppiert nach den verschiedenen Teilen.

• Rechts-Klick auf ROMANS, dort Partition auswählen.
• Dem geteilten Korpus einen Namen geben, bspw. “Autoren”.
• Im Reiter simple bleiben und die Einstellungen passend einrichten: Structure: text – Propriété:

author). OK klicken.
• Hier muss man nicht einzelne Autoren auswählen, sondern das Gesamtkorpus wird automatisch

nach den Autoren der Texte aufgeteilt.
Für andere Kriterien das Vorgehen entsprechend anpassen oder die feiner zu steuernden Verfahren
assisté oder avancé wählen.

2. Einzelne Funktionen

Lexique

Liste aller Wortformen, die im Korpus vorkommen, alphabetisch oder nach Frequenz sortierbar. Nüt-
zlich, um besonders häufige und besonders seltene Wörter festzustellen.

Index

Abfrage der Frequenz einer bestimmten Wortform (oder anderer Suchbegriffe) im Korpus. Man kann
einstellen, welche Information als “pivot” (das im Zentrum stehende Element) angezeigt werden soll:
die Wortform, das Lemma, oder das POS-Tag; oder mehrere dieser Informationen.

https://zenodo.org/record/10495/
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Concordance

Suche nach dem Kontext einer bestimmten Wortform (oder anderer Suchbegriffe). Hier wird das
Suchwort im Kontext angezeigt, also mit einigen Wörtern, die davor stehen und die folgen. Ganz links
steht, in welchem Text der Treffer jeweils gefunden wurde.
Auch hier kann man einstellen, welche Informationen als “pivot” angezeigt werden sollen. Die
Sortierung kann variiert werden.

Cooccurrences

Suche nach den Wortformen, die oft gemeinsam mit einer bestimmten Wortform vorkommen. Man
kann nach verschiedenen Kriterien sortieren:

• fréquence: absolute Häufigkeit der kookurrierenden Wörter; abhängig von der Textlänge.
• cofréquence: absolute Häufigkeit, mit der das Suchwort und das gefundene Wort gemeinsam

vorkommen.
• indice: Maß für den Grad an Spezifik, den eine Kookurrenz von zwei Wörtern hat; dies ist die am

stärksten aussagekräftige Angabe. (Weiterführende Hinweise hierzu finden sich im TXM-Wiki.)
• distance: durchschnittlicher Abstand zwischen dem Suchwort und dem gefundenen Wort.

3. Verschiedene Suchmodi

Wortformen

Suche nach graphischen Wortformen. Beispiel: Suche nach “libérait” oder “elle était”.

• "fonctionnait" - einfachste Variante; findet alle Stellen mit “libérait”
• [word="fonctionnait"] - ebenso, aber diese Formulierung ist besser erweiterbar (siehe unten)

Lemmata

Suche nach allen Worten, die einer bestimmten Grundform zugehören. Beispiel: Die Suche nach dem
Lemma “fleur” findet die Wortformen “fleur” und “fleurs”.

• [frlemma="libérer"] – findet alle Stellen, an denen das Verb “libérer” in seinen verschiedenen
Flexionsformen vorkommt. Beispielsweise “libérait”, “libérer”, “libéraient”.

Part-of-Speech

Suche nach allen Wortformen, die einer bestimmten grammatikalischen Kategorie zugehören.

• [frpos="VER:infi"] - Suche nach Verben im Infinitiv. Findet “être”, “avoir”, “parler”, etc.
• [frpos="ADJ"] – findet alle Stellen, an denen ein beliebiges Adjektiv vorkommt.

Liste einiger wichtiger POS-Tags (die vollständige Liste findet sich auf der Seite von TreeTagger):

• NOM = Nomen / Substantiv (Beispielsweise: homme, femme, yeux, tête,…); nicht differenziert.
• ADV = Adverb (ne, pas, plus, tout, bien, comme, encore, …); nicht differenziert.

https://groupes.renater.fr/wiki/txm-users/public/faq#a_quoi_correspond_l_indice_de_specificite
http://www.cis.uni-muenchen.de/~schmid/tools/TreeTagger/data/french-tagset.html


4

• ADJ = Adjektiv (autre, grand, même, petit, jeune, seul, …); nicht differenziert.
• VER = Verb (Beispielsweise: être, avoir, faire, …). Differenziert nach VER:impf (Impar-

fait) VER:pper (Partizip Perfekt) VER:subi (Subjunktiv) VER:ppre (Partizip Präsens) VER:pres
(Präsens) VER:infi (Infinitiv) VER:simp (Passé simple).

• DET = Artikel. Differenziert nach DET:ART (Artikel: le, la, les, …) und DET:POS (Possessiv-
Pronomen: son, sa, ses, leur, mes, …)

• PRO = Pronomen. Differenziert nach PRO:PER (Personalpronomina: il, elle,…) und PRO:POS
(Possessiv-Pronomina: sienne, mienne, …) sowie weiteren Untergruppen.

• PRP = Präposition. Differenziert nach: PRP (allein: de, à, dans, en, sur, pour, avec, par, sans,
etc.) und PRP:det (Präposition mit Artikel: des, du, au, aux, …)

• KON = Konjunktion (et, que, comme, mais, si, quand, ou, car, tandis, …); nicht differenziert.
• NAM = Eigenname (Beispielsweise: Frédérique, Charles, Paris, …); nicht differenziert.

Um nach allen Treffern eines POS-Tags zu suchen, das eine Differenzierung vornimmt, muss man im
Query Editor “frpos” einstellen, dann “commence par” auswählen und den Teil des POS-Tags vor dem
Doppelpunkt eintippen. Das Ergebnis sieht dann bsw. folgendermaßen aus: [frpos="DET.*"]. Man
kann dies natürlich auch direkt in das Suchfeld eintippen.

4. Erweiterte Suchen

Folge mehrerer Suchbegriffe

Ein Suchbegriff, gefolgt von einem weiteren Suchbegriff. Solche Abfragen können mit dem Query
Editor (“assistant de requêtes”) erstellt werden; dort auf “mot supplémentaire” klicken.

• [word="elle"][word="ne"] – Findet alle Stellen, an denen “elle ne” vorkommt.
Man kann hier auch verschiedene Suchmodi kombinieren:

• [frpos="ADJ"][frlemma="maison"] - Findet alle Stellen, an denen nach einem Adjektiv das Lemma
“maison” folgt. Bspw.: “petite maison”, “grande maison” und “hautes maisons”.

Suchbegriffe in bestimmtem Abstand

Mehrere Suchbegriffe, mit Minimal- und Maximalabstand dazwischen:

• [frpos="VER:impf"][]{0,5}[frlemma="argent"] – Findet alle Kombinationen eines Verbs im Im-
parfait, gefolgt von null bis fünf anderen Worten, gefolgt von dem Lemma “argent”; beispiel-
sweise: “devait porter d’argent” und “payais avec mon argent” sowie “glissait comme une ondée
d’argent”.

Kombination von Kriterien für ein einziges Element

Verknüpfung von Kriterien unterschiedlicher Art bezogen auf ein einziges Element, bspw. Information
über die Graphie eines Wortes mit seiner grammatikalischen Kategorie:

• [word="bête" & frpos="ADJ"] – Findet alle Wörter, die “bête” lauten UND ein Adjektiv sind (être
bête = dumm sein), d.h. schließt alle diejenigen Fälle aus, in denen “bête” als Substantiv
verwendet wird (une bête = ein Tier). Man könnte hier statt der Eigenschaft “word” auch
“frlemma” auswählen und damit alle Flexionsformen von “bête” einschließen.
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Wildcards

Alle bisher genannten Suchmethoden lassen sich wie die anderen bisher genannten auch mit Wild-
cards noch weiter präzisieren oder flexibel definieren. Die Wildcards können innerhalb der Einheiten
verwendet werden oder auf die Einheiten als Ganzes bezogen werden.
Liste einiger nützlicher Wildcards / Symbole:

• . Punkt = jedes beliebige Wort-Zeichen (aber keine Leerzeichen etc.)
• * Stern = das direkt vorangehende Zeichen soll null mal oder beliebig oft auftauchen
• + Plus = das direkt vorangehende Zeichen soll mindestens einmal oder beliebig oft auftauchen
• ? Fragezeichen = das direkt vorangehende Zeichen soll entweder null mal oder einmal auftauchen
• {x} Numerische Angabe: Gibt an, dass das vorangehende Zeichen oder Element genau x-mal .
• {x,y} Numerischer Bereich: Gibt an, dass das vorangehende Zeichen oder Element zwischen

x-mal und y-mal vorkommen soll.
• %c Zusatz nach den Anführungszeichen: die Groß- und Kleinschreibung wird ignoriert.
• %d Zusatz nach den Anführungszeichen: die Akzente und andere diakritischen Zeichen werden

ignoriert. Kann auch als %cd kombiniert werden.

Beispielabfragen:

• [word="froid.?"] - Wildcard innerhalb des Elements. Wort, das “froid” und keinen oder einen
weiterer Buchstabe hat; findet: “froid”, “froide”, “froids”, aber nicht “froides” (zwei weitere
Buchstaben)

• [word="ecole"%cd] – Ignoriert Groß- und Kleinschreibung sowie Akzente; findet: “école” und
“Ecole”, aber nicht “écoles”.

• [word="m.*ique"] – Wörter, die mit “m” anfangen, dann mehrere beliebige Zeichen haben und
mit “ique” aufhören; findet: “musique”, “magnifique” und “mécanique”, etc.

• [word=".*ique" & frpos="NOM"] – Wörter, die auf “ique” enden und Substantive sind; findet:
bspw. “boutique”, “tactique” und “fabrique”, etc.

• [word="la"][frpos="NOM"][frpos="ADJ"]{2} - Wildcard auf Ebene der Einheiten; Sequenzen, in
denen erst das Wort “la” kommt, dann ein Substantiv, dann genau zwei Adjektive; findet bspw.
“la robe noire traditionnelle” oder “la causerie française fine”.

Suche mit Alternativen

Mehrere Suchbegriffe alternativ suchen (mit dem “|”-Zeichen)

• [word="ville|campagne"] - Alternativen bezogen auf Einzelwörter; findet alle Stellen, an denen
“ville” oder “campagne” vorkommt.

• [frpos="DET.*|PRO.*"] - Alternativen bezogen auf die Wortart; Suche nach Artikeln oder Pronom-
ina; findet u.a. “le”, “la”, “votre”, “quel”, etc.

5. Vergleichende Abfragen

Progression

Die Verteilung eines Suchergebnisses im Korpus, graphisch dargestellt.

• Rechtsklick auf einen Treffer (in Index oder Lexique)
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• Auf Envoyer vers progressionklicken
• Type de graphe: cumulatif auswählen (zeigt die Trefferzahlen kumulativ, d.h. als ansteigende

Kurve an; die Steigung der Kurve zeigt dann die lokale Frequenz an. Die Funktion densité, die
relative Frequenzen anzeigt, kann derzeit zu Artefakten beim ‘smoothing’ der Kurve führen)

• Échelle des bandeaux: “0.5” einstellen (oder zwischen 0.2 und 1.0 variieren)
• Unité strucurelle: text auswählen
• Propriété: author oder title auswählen; OK klicken!

Hinweis: Die Funktion “progression” kann auch ohne vorige Suche direkt vom Korpus aus ausgewählt
werden; die entsprechende Suche muss dann im Dialogfeld unter query angegeben werden.

Spécificités

Vergleich mehrerer Texte oder Textsammlungen und Berechnung der spezifischen oder distinktiven
Suchbegriffe. Besonders dann sinnvoll, wenn man den Korpus partitioniert hat.

• Auf eine Partition klicken, dann Rechtsklick
• Auf Spécificités klicken
• Propriété definieren (bspw. word)
• Focus de partie: leer lassen für Vergleich aller Teile; oder einen Teil auswählen. OK klicken.

Ergebnis: für jeden der drei Autoren (im Beispiel mit drei Autoren) erhält man eine Liste der Wörter
und a) ihre absolute Frequenz bei jedem der Autoren sowie b) einen Wert für die größere oder kleinere
Wahrscheinlichkeit, dass ein Wort bei einem der Autoren vorkommt, verglichen mit den beiden anderen
Autoren. Positive Werte bedeuten, dass das Wort bei dem Autor mit größerer Wahrscheinlichkeit
vorkommt (der Autor es also im Verhältnis gesehen häufiger verwendet, als die anderen Autoren);
negative Werten bedeuten umgekehrt, dass das Wort seltener vorkommt.

Abschluss

Dies sind einige der wichtigsten Funktionen von TXM, die einen ersten Einstieg erlauben. Das Pro-
gramm ist allerdings wesentlich leistungsfähiger und kann beispielsweise auch auf die Statistikumge-
bung R zugreifen und weitere graphische Darstellungen generieren.
Hinweise auf Fehler oder Lücken sowie sonstige Rückmeldung zu diesem Tutorial ist sehr willkommen;
bitte schreiben Sie einfach an christof.schoech@uni-wuerzburg.de.

mailto:christof.schoech@uni-wuerzburg.de
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